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Aufgabe 1a: Gesamtkonzept Kurzreportage Sozialer Klimaschutz
Leitidee: Klimaschutz dort zeigen, wo Hitze den Alltag verändert
Arbeitstitel: „Klimaschutz, der im Alltag ankommt“. Die Kurzreportage erzählt Sozialen Klimaschutz am Beispiel kommunaler Hitzevorsorge in einem dicht bebauten Quartier. Im Mittelpunkt steht ein heißer Sommertag rund um einen Nachbarschaftstreff, der kühle Aufenthaltsräume, Beratung und niedrigschwellige Unterstützung für Menschen organisiert, die von Hitze besonders belastet sind.
Das Konzept übersetzt den politischen Begriff in eine beobachtbare Alltagssituation: Eine Straße ohne Schatten, eine ältere Bewohnerin auf dem Weg zum Treff, ein Aushang mit Hitzetipps, ein Glas Wasser auf dem Beratungstisch, eine Stadtteilkarte mit kühlen Orten. So wird nicht abstrakt über Klimaschutz gesprochen, sondern gezeigt, wie Schutz, Teilhabe und soziale Infrastruktur im Alltag zusammenwirken.
Thema und Leitfigur: Ein heißer Tag im Quartier
Die Leitfigur ist die Koordinatorin eines Nachbarschaftstreffs. Sie führt durch den Beitrag, weil sie die soziale Realität im Quartier kennt: Wer kommt an heißen Tagen hierher? Welche Informationen fehlen häufig? Welche Unterstützung hilft sofort? Ihre Perspektive verbindet Nähe, Glaubwürdigkeit und organisatorische Kompetenz.
Ergänzt wird sie durch zwei Stimmen mit klarer Funktion. Eine ältere Bewohnerin schildert, wie Hitze Wege, Routinen und Entscheidungen verändert: Einkaufen früher am Morgen, längere Pausen, Suche nach Schatten, Unsicherheit bei Warnhinweisen. Eine kommunale Klimaanpassungsmanagerin ordnet ein, warum Hitzeschutz, soziale Infrastruktur und Klimaschutz zusammengedacht werden. Dadurch entsteht eine Dreieckserzählung aus Alltag, Hilfe vor Ort und fachlicher Einordnung.
Die thematische Perspektive ist bewusst eng gewählt. Hitzevorsorge eignet sich für eine Kurzreportage, weil sie Klimafolgen sichtbar macht, ohne Vorwissen vorauszusetzen. Die Zuschauer*innen erkennen sofort, worum es geht: Wer wenig ausweichen kann, braucht erreichbare Orte, verständliche Information und konkrete Unterstützung. Genau hier wird Sozialer Klimaschutz als praktische Aufgabe erfahrbar.
Dramaturgie: vom körperlichen Eindruck zur politischen Einordnung
Der Beitrag folgt einem klaren Spannungsbogen. Er beginnt mit einem sinnlichen Einstieg: aufgeheizter Asphalt, eine nahezu leere Bushaltestelle ohne Schatten, langsame Schritte, Lichtreflexe, ein kurzer Blick auf ein Thermometer. Danach schneidet der Film in den kühleren Innenraum des Nachbarschaftstreffs. Der Kontrast macht die Ausgangsfrage sofort verständlich: Was bedeutet Hitze für Menschen, die ihr Umfeld nicht einfach verlassen können?
Die Reportage entwickelt sich in fünf Schritten:
Alltagseinstieg: Hitze wird als konkrete Situation gezeigt, nicht als abstrakter Begriff.
Problemfrage: Die Sprecherführung erklärt, warum Klimafolgen sozial unterschiedlich wirken.
Beobachtung vor Ort: Die Koordinatorin zeigt Beratung, Aushänge, Wasser, Telefonlisten und kühle Aufenthaltsräume.
Perspektivwechsel: Die Bewohnerin erzählt, welche Hilfe im Tagesablauf wirklich ankommt.
Einordnung und Take-away: Die Fachstimme verbindet die Szene mit dem größeren Ziel eines wirksamen, gerechten Klimaschutzes.
Der rote Faden bleibt durchgehend verständlich: Ein heißer Tag verändert Wege, Routinen und Entscheidungen. Die Reportage zeigt zuerst die Belastung, dann die Unterstützung und schließlich die politische Bedeutung. Damit entsteht ein Beitrag, der emotional zugänglich ist, ohne werblich zu wirken, und sachlich erklärt, ohne trocken zu werden.
Bildsprache und Atmosphäre: ruhig, nahbar, journalistisch
Die Bildsprache ist beobachtend, warm und präzise. Die Kamera bleibt nah an den realen Situationen: Hände an einem Wasserglas, ein markierter Stadtplan, Schatten auf dem Gehweg, Türschilder, ein kurzer Blickwechsel im Gespräch. Close-ups machen den Zusammenhang greifbar, ohne Betroffene auszustellen. Halbnahe Einstellungen geben den Protagonist*innen Raum, ihre Perspektive ruhig und glaubwürdig zu erzählen.
Für Orientierung sorgen Establishing Shots des Quartiers: enge Straßenzüge, versiegelte Flächen, Hauseingänge, Wege zum Treff, eine Bushaltestelle, der Übergang vom Außenraum in den kühleren Innenraum. Die Atmosphäre lebt vom Kontrast zwischen flirrender Außenhitze und konzentrierter, zugewandter Innenraumsituation. Der Film wirkt nicht alarmistisch, sondern aufmerksam: Er zeigt Belastung, aber auch konkrete Handlungsfähigkeit.
Die Sprecherführung bleibt klar und zurückhaltend. Sie erklärt nur, was das Bild nicht selbst leisten kann: den Zusammenhang zwischen sozialer Lage, Hitzebelastung, kommunaler Infrastruktur und Klimaschutz. O-Töne tragen die Glaubwürdigkeit. Texttafeln und Bauchbinden strukturieren, ohne das Bild zu überladen. So entsteht ein journalistischer Beitrag, der für Website und YouTube gleichermaßen verständlich bleibt.
Stilmittel mit inhaltlicher Funktion
	Stilmittel
	Einsatz im Beitrag
	Funktion für Verständnis und Wirkung

	Zeitraffer
	Tagesverlauf von Morgenlicht bis Mittagshitze; zunehmende Bewegungslosigkeit im Außenraum
	Macht Hitze als Entwicklung sichtbar und verdichtet Zeit ohne lange Erklärung

	Erhöhte Totale / Luftaufnahme
	Blick auf dicht bebaute Straßenzüge, versiegelte Flächen, Wege zum Nachbarschaftstreff
	Erklärt räumliche Zusammenhänge: Wo fehlen Schattenräume, wie weit sind kühle Orte entfernt?

	Animation
	Reduzierte Grafik mit drei Ebenen: Belastung, erreichbare Hilfe, kommunale Planung
	Übersetzt komplexe Begriffe in eine einfache visuelle Beziehung

	Texttafeln
	Kurze Merksätze wie „Hitze trifft nicht alle gleich“ oder „Kühle Orte müssen erreichbar sein“
	Sichert Kernaussagen auch bei Nutzung ohne Ton und stärkt die YouTube-Verständlichkeit

	Bauchbinden und Untertitel
	Klare Vorstellung der Leitfigur, Bewohnerin und Fachstimme
	Unterstützt Barrierearmut, Orientierung und institutionelle Seriosität

	Ruhige Atmo-Töne
	Stadtgeräusche, Innenraum, Schritte, Papier, Wasser, gedämpfte Gespräche
	Erzeugt Nähe und Reportagegefühl ohne dramatisierende Musik


Die besonderen Stilmittel dienen damit nicht als Dekoration, sondern als visuelle Argumentation. Zeitraffer zeigt Veränderung, die erhöhte Totale zeigt Raum, Animation zeigt Zusammenhang, Texttafeln sichern Verständlichkeit. Diese Kombination macht den Beitrag zugleich anschaulich, seriös und digital nutzbar.
Umsetzung und Eignung für Website und YouTube
Die Umsetzung verbindet Reportage, Erklärung und klare Absenderfähigkeit. Der Film startet mit einem starken visuellen Kontrast, führt über echte Beobachtungen in das Thema ein und endet mit einer kompakenden Einordnung. Für die Website funktioniert der Beitrag als vertiefender, sachlicher Erklär- und Reportageinhalt. Für YouTube bietet er eine klare Hook in den ersten Sekunden, erkennbare Protagonist*innen, gut lesbare Kapitelmomente und einen Abschluss, der auch ohne Vorwissen verständlich ist.
Die Länge bleibt auf eine kompakte Kurzreportage ausgelegt. Der Schnitt priorisiert Situationen, die den Kern schnell erzählen: Außenhitze, Ankommen im Treff, Gespräch mit der Koordinatorin, Alltagsperspektive der Bewohnerin, fachliche Einordnung und Schlussbild. Die O-Töne werden so geführt, dass sie kurze, prägnante Aussagen liefern. Die Sprecherführung hält die rote Linie zusammen und verhindert, dass der Beitrag zu einer reinen Maßnahmenliste wird.
Für die digitale Ausspielung sind Untertitel, klare Bauchbinden, gut lesbare Texttafeln und ein prägnantes Vorschaubild mitgedacht. Ein geeignetes Thumbnail-Motiv ist der Übergang von der heißen Straße in den kühlen Treff: visuell einfach, thematisch treffend und sofort verständlich. Der Schlusspunkt bleibt sachlich: Sozialer Klimaschutz wird dort wirksam, wo Schutzangebote Menschen im Alltag tatsächlich erreichen.
Konzeptlogik auf einen Blick
	Baustein
	Ausarbeitung

	Arbeitstitel
	Klimaschutz, der im Alltag ankommt

	Thema
	Sozialer Klimaschutz am Beispiel kommunaler Hitzevorsorge in einem dicht bebauten Quartier

	Leitfigur
	Koordinatorin eines Nachbarschaftstreffs als glaubwürdige Lotsin durch Alltag, Hilfe und Organisation

	Ergänzende Stimmen
	ältere Bewohnerin für Alltagserfahrung; kommunale Klimaanpassungsmanagerin für fachliche Einordnung

	Dramaturgie
	Hitze erleben, soziale Wirkung verstehen, Hilfe vor Ort beobachten, Bedeutung einordnen, Take-away setzen

	Bildsprache
	ruhige Reportagebilder, starke Kontraste zwischen Außenhitze und Innenraum, Close-ups, klare Orientierungsmotive

	Stilmittel
	Zeitraffer, erhöhte Totale oder Luftaufnahme, reduzierte Animationen, Texttafeln, Bauchbinden und Untertitel

	Digitale Stärke
	schneller visueller Einstieg, verständliche O-Töne, Nutzung ohne Ton, klare Struktur für Website und YouTube


Das Konzept setzt Sozialen Klimaschutz nicht als Schlagwort, sondern als erlebbare Beziehung zwischen Menschen, Orten und Unterstützung in Szene. Die Kurzreportage zeigt, dass Klimaschutz dann überzeugt, wenn er konkret wird: im Quartier, im Gespräch, im kühlen Raum, auf dem Weg durch einen heißen Tag.
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Daten und Datenschutz

Sicherheit

Kontakte & Teilen
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Info

Dark Web Report

Sie konnen das Dark Web scannen lassen und Warnungen und Rat-
schiage erhalten, wenn Ihre Informationen dort gefunden werden
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Jetzt starten

Passwortmanager

In Ihrem Google-Konto sind 18 Passworter gespeichert. Mithiffe des
Passwortmanagers kinnen Sie sich mit Geraten, auf denen Sie in Ihrem

Konto angemeldet sind, ganz einfach bei Websites und Apps anmelden.
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< Einstellungen

Speichern von Passwortern anbieten
Sie werden gefragt, ob Passworter in Android und Chrome gespeichert werden sollen
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Hallo Sarah!
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< Passwortmanager

Sie konnen die Passworter, die Sie in Ihrem Google-Konto gespeichert haben, ansehen, andern oder entfernen.
Weitere Informationen®

Passwortcheck

i konnen Ihre gespeicherten Passworter prifen lassen, um die Sicher-
heit Ihres Kontos zu verbessern.

Zum Passwortcheck

18 Websites und Apps Q_ Passworter suchen

adidas Running: Laufen, Cardio
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